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steht in der Einwirkung von Ozon auf grünes Holz.
Das Verfahren ist allerdings kostspielig und kompli-
zierter, so daß das elektrische Verfahren eher Ein-

gang finden dürfte. Die Bearbeitungsdauer beträgt
ungefähr vier Wochen, der Betrieb ununterbrochen
möglich, da die Hölzer auf Transportwagen ein- und
ausgefahren werden und während des Vorganges
auf diesem verbleiben können, ähnlich wie dies beim
Imprägnieren von Schwellen der Fall ist. Die künst-
liehe Einwirkung von Ozon entspricht dabei am besten
den natürlichen Oxydationsvorgängen beim Altern
des Holzes. Es werden dabei Ozon-Generatoren
dem eigentlichen, als dichte Kammer konstruierten
Bearbeitungsraum vorgeschaltet, leßterer außerdem
mit Warmluft beschickt. Mehrere solche Kammern
sind miteinander verbunden. Das Holz wird dabei
abwechselnd mit Warmluft und Ozon beim Durch-
laufen der Kammern behandelt. Wasserdampf und
Abgase werden abgesogen.

Beide Verfahren sind noch nicht allgemein ver-
breitet, das erstere dürfte aber, wegen den niedri-
geren Betriebskosten, rascher sich einführen, beson-
ders, da es die Behandlung an Ort und Stelle wegen
der leichten Transportmöglichkeit der Apparatur ge-
stattet, und zwar unmittelbar nach der Füllung, weil
die Holzsäfte in diesem Zustande die höchste Leit-
fähigkeit aufweisen. Bei vorhandenen Frühjahrssäften
ist diese am stärksten.

Hans Hertner, Holzsachverständiger.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 20. April für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. F. Gerteis, Terrassenvorbaute Kalchbühlstraße 55,

Wiedererwägung, Z. 2;
2. Dr. N. Hirschkopf, Umbau Schreinerstr. 43, Z. 4;
3. O. Bickel & Co., Doppelmehrfamilienhäuser Glad-

bachsfraße 118 und 120, Abänderungspläne, Z. 7;
4. J. Sommerauer, Abortanbau Waserstraße 23, Z. 7 ;

5. H. Mosimann, Umbau im Erdgeschoß Dufour-
straße 82, Z. 8;

6. J. Laubis Erben, Umbau der beiden Doppel-
mehrfamilienhäuser Lettenstraße 30/32, Z. 10;

7. Stadt Zürich/Elektrizitätswerk, Anbau an das Trans-
formatorenhaus bei Seebacherstraße 44, Z. 11 ;

Mit Bedingungen:
8. A.-G. Urban Zürich, Geschäftshaus mit Kino-

theater Stadelhoferstraße 41/Theaterstraße 18, Ab-
änderungspläne, teilweise Verweigerung, Z. 1 ;

9. E. Göhner, Schmid & Wild und J. Keller, Wohn-
häuser Stadelhoferstraße 33 / St. Urbangasse 6,
Abänderungspläne, Z. 1 ;

10. G. Keßler, Umbau Strehlgasse 14, Abänderungs-
pläne, Z. 1 ;

11. L. Reiß, Umbau im 2. Stock, Leonhardstr. 10, Z. 1 ;

12. A. Baumann, Erstellung eines Baderaumes im
Kellergeschoß Seestraße 636, Z. 2;

13. F. A. Schoeller, Terrassenanbau an die Einfami-
lienvilla Parkring 50, Z. 2;

14. A. Tschopp, Umbau Goldbrunnenstraße 6, Z. 3;
15. Konsumverein Zürich, Abortan- und -umbau im

1. Stock Werdstraße 12/14, Z. 4;
16. S. Beer & Co., Fabrikan- und -umbau mit Er-

Stellung einer Autoremise Sihlquai 268, Z, 5;

17. Alb. Goß Erben, Fortbestand und Umbau mit
Einrichtung einer Autoremise des prov. Schuppens
an der Limmatstraße hinter Pol.-Nr. 265, teil-
weise Verweigerung, Z. 5;

18. E. Maurer-Schuler, Erdgeschoßumbau Zollstraße
Nr. 58, Z. 5;

19. Baugenossenschaft Waldau, 3 mehrfache Mehr-
familienhäuser Frohburgstraße 230, 234 und 238
(II. abgeändertes Projekt), Z. 6 und 11;

20. J. Gauß, Erstellung einer Öltankanlage im ein-
gefriedigten Vorgarten Leßistraße 34, Z. 6 ;

21. Genossenschaft Tiefengäßchen, Wohn- und Ge-
schäftshäuser Milchbuckstraße 1, 3, 5, Schaffhau-
serstraße 112 und 114, Abänderungspläne, Z. 6;

22. W. Niehus, Umbau Bucheggstraße 140, Z. 6;
23. E. Ramspeck, Dachstockumbau im Einfamilien-

haus Stüßistraße 28, Z. 6;
24. O. Bickel & Co., ein dreifaches Mehrfamilien-

haus mit 4 Autoremisen und Einfriedung Glad-
bachstraße 96 (abgeändertes Projekt), Z. 7;

25. E. Brock, ein Einfamilienhaus mit Autoremise
Oetlisbergstraße 48, Z. 7 ;

26. H. & E. Kleiner, Erstellung eines Lagergebäudes
als Hintergebäude bei Vers.-Nr. 116/Hochstraße
bei Nr. 59/Hinterbergstraße, Z. 7 ;

27. Dr. med. H. Müller, Einbau eines Personenauf-

zuges Plattenstraße 33, Z. 7 ;

28. K. Kern, Umbau mit Einrichtung von Badezim-

mern Eisengasse 10, Z. 8;
29. H. Kneubühler, Einfamilienhaus mit Autoremise

und Einfriedung Algierstraße 25, Z. 9;
30. F. G. Surbeck-Wolfer, drei Doppelmehrfamilien-

häuser und zwei Werkstätten Freihofstrafje 33,
35 und 37, Z. 9 ;

31. H. Altorfer, Zweifamilienhaus mit Werkstatt und
zwei Autoremisen Bläsistraße 29, Z. 10;

32. G. Ostoni, Einfriedung Am Wasser 65/Hardegg-
straße, Z. 10;

33. Dr. A. Bonomo-Jäger, Einfriedung längs der Funk-

wiesenstraße/Bei Schörlistraße 9, Z. 11;
34. L. Burch, Wohnhaus mit Autoremise Erchenbühl-

straße 4, Abänderungspläne, Z. 11 i

35. L. Gerber, Autoremisenanbau Winterthurerstraße
Nr. 472, Wiedererwägung, Z. 11 ;

36. H. Meyer, Einfamilienhäuser Regensbergstraße 37/

Friedheimstraße 37, 39, 41 und 43, Abänderungs-
pläne, Z. 11 ;

37. K. Schweizers Erben, Umbau Ahornstrarçe 21, Z. 11 ;

38. J. Spycher, ein einfaches und ein Doppelmehr-
familienhaus Siewerdtstraße 4/ Schaffhauserstraße
Nr. 374, Z. 11 ;

39. H. Urech, Einfamilienhaus Schärenmoosstraße 81,

Abänderungspläne, Z. 11.

Neubau Schmiede Zürich-Wiedikon. (Korr.)
Der großzügige Neubau, der die Südseite des

Schmiedeplaßes einnimmt, ist soeben vollendet wor-
den. Der vier Doppelhäuser umfassende Baublock

wurde durch die Architekten Moser & Kopp er-
stellt. Die in hellgrauem Verpuß gehaltenen Fassaden

werden durch zahlreiche Balkone belebt. Die Laden-
front zeigt eine originelle Verkleidung mit rotbraunen
Klinkerplatten. Der Eingang des Restaurants, das den
südöstlichen Teil des Erdgeschosses einnimmt, soll durch
ein Mosaikbild geziert werden. Im Erdgeschoß gegen
den Plaß und die Birmensdorferstraße sind ein Migros-
laden, ein Zigarrenladen, ein Handarbeitengeschäft,
eine Fischhandlung, eine Meßgerei, eine Färberei und
ein Blumenladen eröffnet worden.

Die oberen Stockwerke enthalten je 16 Woh-

Xr. 4 llluitr. »eXwei«. klslldw. /eituiiK (I^Isisterdtatt) 35

ztsXi in cisc XinwirXung von L)^on sut gcünsz Xol^.
Dsz VsftsXcsn izt sllsrciingz Xoztzpislig unci Xompli-
^isctsc, 80 cist; cisz slsXtcizcXs VsctsXrsn siisc Xin-

^sng tincisn ciüctts. Dis LsscXsitungzcisusc Xstcsgt
ungstsXc visl' WocXsn, cisc kstcisX ununtscXi-ocXsn
möglicX, cis ciis Xöl^si' sut IcsnzpoX(vsgsn sin- unci
suzgstsXcsn wscclsn unci wsXrsnci cisz Voczsngsz
sus ciiszsm vscXIsiXsn Xönnsn, sXnlicX wis ciisz Xsim
Impcs^niscsn VON ZcXwsIIsn cisc XsII izt. Dis Xünzt-
iicXs Xinv/XXung von O^on sntzpi'icXt cisXsi sm Xsztsn
cisn nstü>-IicXsn Ltx^cistionzvOi-gsngsn Xsim Litern
cisz Xol^sz. Xz wsi-ctsn cisXsi L>^on - Lsnscstorsn
cism sigsntlicXsn, siz ciicXts Xsmmsc Xonztruisrtsn
öss^Xsitungzi-sum vocgszcXsItst, Istztecsc suizsccism
mit Wsi-miutt XszcXicXt. 5/Istii'si's zolcXs Xsmms^n
zinci mitsinsncisc vscXuncisn. Dsz Xol^ wicci cisXsi
sXwscXzsInci mit Wsi'mlutt unci (D^on Xsim Dui'cX-
Isutsn cisc Xsmmscn XsXsncisIt. Wszzsccismpt unci
T^Xgszs wsccisn sXgszogsn.

Lsicis VsctsXi-sn zinci nocX nicXt sllgsmsin vsc-
Xcsitst, cisz scztsrs clüctts sXsc, wsgsn cisn niscici-
gscsn LstcisXzXoztsn, cszcXsc zicii sintüXcsn, Xszon-
ciscz, cis S5 ciis ösXsncilung sn Oct unci ^tslls wsgsn
cisc IsicXtsn IcsnzpoctmögiicXIcsit cisc ^ppscstuc gs-
ztsttst, unci ^vvsc unmittsIXsc nscX cisc XüIIung, v/sil
ciis Xol^zstts in ciiszsm /uztsncis ciis XöcXzts Xsit-
tsXiglcsit sutwsizsn. ösi vocXsncisnsn XcüXjsXczzsttsn
izt ciiszs sm ztscXztsn.

Xsnz Xsctnsc, Xoi^zscXvscztsnciigsc.

ksuckronik.
Ssupoliieilicke kevilligungen «jer îtsctî

!Ü?icK v,uccisn sni 23. ^pcil tüc tolgsncis ösu-
pi-Ojskts, tsiivvsizs untsc ksciingun^sn, sctsilt:

L)Nns ösciin^ungsn:
1. X. Lsctsiz, IsccszzsnvocXsuts XsIcXXüXIztcsizs 55,

Wisciscsc^sgung,
2. Di". XI. I'tii'zslikopt, DniXsu ^cXrsinsi-ztc. 43, 4z
3. <D. Lisl<s! 6-Lo., DoppsImsXi'tsniilisntisuzsi'(Disci-

izscXztcslzs IIL uncI 120, ^Xsncisi-unJZpIsns, /. 7;
4. 4. ^omnisi-susc, /^izortsnlssu Wszsl-ztl'shs 23, 71
5. XI. 54ozimsnn, DmXsü im Xi-cigszcXok; Dutouc-

ztcskzs 32, 31
6. 4. XsuXiz XcXsn, DmXsu cisc Xsiclsn DoppsI-

msXi-tsmilisnXsuzsc Xsttsnztcshs 3O/32, 1L>i

7. Ztsctt ^ûnc5/XIsI<t>'Ì24tstzvvs>'><, Unisss sn cisz lcsnz-
tOi-mstOcsnXsuz Xsi ^sstzscXscztcs^s 44, /.11?

54ii ösciingun^sn ^

3. /V-<D. D^sn /ül'icX, LszcXsttzXsuz mit Kino-
tiisstsc ^tscisIXotsczti-stzs 41/IXsstsl-ztcskzs 18,
sncisi-ungzplsns, tsilwsizs Vsrwsigscung, /. 1 l

9. X. Lôtinsi-, ^cXmict 6- Wilci unct 4. XsIIsi', WoXn-
Xsuzsc ^tscisIXotsi-ztrskzs 33 / 3t. Di-Xsngszzs 6,
/^Xsnclsfungzplsns, /. 1 i

13. (D. Xskzlsr, DmXsu ^tcsXIgsZZS 14, /^Issnclsi'ungz-
plsns, /. 1 i

11. I., ksil), Dmksu im 2. Äoclc, XsOntisl'cizti'. 13, /. 1 ;

12. 7V ksumsnn, XcztsIIung sinsz Lsctsrsumsz im
XsIIsi-gszcliOlz ^ssztcshs 636, /. 2i

13. X. T^. ^c^OsIIsi-, Ismszzsnsnksu sn ciis Xintsmi-
lisnvills Xsi-Is-ing 53, /. 21

14. TV Izctiopp, DmXsu (DolciXcunnsnzti'sIzs 6, /. 3i
15. Xonzumvsrsin /ücicX, ^izoctsn- uncl -umlssu im

1. 5tocl< Wscciztcsk)s 12/14, /. 4;
16. 3. Lssi- 6- Lo., XsisciXsn- un6 -umXsu mit Xc-

ztsllung sinsi- T^utorsmizs 3iXIqusi 268, /. 5l

17. TVX. Lot; XcXsn, Xoi'tinsztsncl unci Dmissu mit
Xinl'icXtunz sinsc ^utocsmizs clsz prov. 3cXupsZSN5

sn c4sc Ximmstztcskzs Xintsc XoI.-XI>'. 265, tsil-
wsizs Vsi-wsigscung, /. 5l

13. 54sui's>'-3c5ulsi', XccigszcXolzumIssu /ollztcslzs
XX. 53, /. 5l

19. LsugsnozzsnzcXstt Wslclsu, 3 msXrtscXs 54sXc-

tsmilisnXsuzsi' XcoXXui'gzti'stzs 233, 234 unci 233
(II. sXgssnctsrtsz Xrojsict), /. 6 unci 11 i

23. 4. Lsulz, XcztsIIung sinsc Liltsni<snlsgs im sin-
gstrisciiztsn Vocgsrtsn Xstziztcsizs 34, /. 6 i

21. ösnozzsnzcXstt listsngsizcXsn, WoXn- unci Ls-
zcXsttzXsuzsc 54iIcXXucI<zti'shs 1, 3, 5, 3cXsttXsu-
zsi-ztcslzs 112 unci 114, T^Xsncisrungzpisns, /. 6l

22. W. XlisXuz, DmXsu öucXsggstcskzs 143, /. 6?

23. ksmzpsclc, DscXztocicumXsu im Xintsmilisn-
Xsuz ^tükzizti-skzs 28, /. 6l

24. L>. öicicsl è- Lo., sin cXsitscXez 54sXstsmiIisn-
Xsuz mit 4 T^utoi'smizsn unci XinXisciung LIsci-
XscXztcskzs 96 (slsgssnclsi'tsz ?coisi<t), /. 7i

25. Kcoc4<, sin ^intsmilisnXsuZ mit ^utocsmizs
OstiizXsi'^zXslzs 43, /. 7 :

26. 6e X>6'i5»er, ^s-5ie!!ung Si^S5 l_s^ergevâuclS5
slz Xiintsc^sXsucis Xsi Vsrz.-XIr. 116/XiocXzti'shs
Xsi XIr. 59/Xiintsi-Xsi-gzXsIzs, /. 7

27. Or. rnecl. ^lüüsr, eir>e5 ^Sr8c)r»er>sui-

-ugsz Xlsttsnztcslzs 33, /. 7

28. X. Xsm, DmXsu mit ^ini'icXtung von oscis^im-

mscn Xizsn^szzs 13, /. 3l
29. I"I. ^ir»ssrnil>6rl^su5 miì ^uîoremÌ8S

unci XinXisciung T^Igisi-zXs^s 25, /-
33. X. L. 5urXsci<-WoItsr. cirsi DoppsimeXctsmilisn-

I^ZU86r ^rìcl Wer><8isiîeri ^reiko^irZhe 33,
35 unci 37, /. 91

31. XI. TVtoi-tsc, /wsitsmilisnXsuZ mit Wscl<ztstt unci

?wsi T^utoi-smizsn LlszizXshs 29, /. 13,'
32. (3. O^oru, ^ir»^rieciur»^ Ws88er 66/I^srciegg-

zXslzs, /. 13l ^33. Dn T^. 6onomo-4sgs>', XinXisciung Isn^z cisc XunX-

v/iszsnztcshs/ösi ^cXöcüztcshs 9, /. 11 I

34. X. öuccX, ^ToXnXsuz mit ^utocsmizs Xi'cXsnoünI-

ztcsl^s 4, AXsncisi-ungzpisns, /. 1 i!
35. X. LsrXsc, T^utocsmizsnsnXsu VVintectnui'si'ztt'sszs

X!c. 472, WisciscsrwsJung, /. 1 i!
36. X. Xls^sc, XintsmilisnXsuzsi' ^SZSNzXs^gzXsizs 37/

X>'isciXsimzt>'shs 37, 39, 41 unci 43, T^Xsncisrungz-

plsns, /.111
37. X. 5c>^ei?er5 21, 11 ;

38. 4. ^pvcXsc, sin sintscXsz unci sin Doppslmsnc-
tsmilisnXsuz 5isws>-cltzt>'si)s 4/ HcXsttXsuzsi-zXsszs
XIr. 374, /.11i

39. X. XXscX, XintsmilisnXsuz ^cXscsnmoozztcstze 31,

^Xsncisi-unHzpisns, /. 11.

^isudsu Zckmiecie ZürickWieciikon. (Xom
Dsc gro^ügigs XsuXsu, cisc ciis ^ücizsits clsz

^cXmiscispistzsz einnimmt, izt zosXsn voiisncist vvor-
cisn. Dsr vise DoppsIXsuzec umtszzsncis osuoiocX
wuccis ciul'cX ciis XccXitsXtsn IVIoZsc 6- Xopp si--
ztsiit. Dis in Xsiigmusm Vsl'put; ^sXsitsnsn Xszzscisn

^sccisn ciuccX ^sXXsicXs ksiXons XsIsXt. Dis Xscisn-

tl-ont ?s!gt sins oi-iginsils VsrXIsiciung mit rotocsunsn
XlinXsrpIsttsn. Dsc Xingsng cisz ksztsursntz, clsz cisn
8VjcIc)8t!ic^eri lei! cls8 ^rci^S8Llic)8868 sirìrìimrnî. 8Ol! clurc^

sin XlvZsiXXilci gs^isi-t wsccien. Im XccigszcXot; gsgsn
cisn Xlstz unci ciis LXmsnzciol-tsi'zXskzS zinci sin X/ligroz-
Iscisn, sin /igsn-enlscisn, sin Xsncisi'XsitsngszcXstt,
sins XizcXXsn^Iung, sins Xlst^ysssi, sins XsrXscsi unci
sin ölumsnlscisn scöttnst v/o>-cisn.

Dis oXsi'sn ^tocXwscXs sntXsItsn je 16 WoX-



36 Illustr. Schweiz. Handw. Zeitung (Meisterblatt) Nr. 4

nungen zu zwei und 16 zu drei Zimmern. Die mei-
sten der komfortabel ausgebauten Wohnungen sind
bereits vermietet. Nach der Sonnenseite haben die-
selben große Loggien aufzuweisen. Anstelle des üb-
liehen Dachgeschosses wurde in halber Höhe ein
Estrichraum errichtet. Der Bau, der dem Bilde von
Wiedikon einen neuzeitlichen Akzent gegeben hat,
ist in der Zeit von acht Monaten vollendet worden.
Der Rohbau wurde von der Firma Adolf Renk aus-
geführt, die statischen Berechnungnn stammen vom
Ingenieurbureau Wickart & Co. und Dipl. Ingenieur
H. Wipf.

Gegenwärtig wird am Umbau des Schmiedeplaßes
gearbeitet, der längs den Neubauten ganz erheblich
verbreitert wird. Neben dem dreieckigen Inseltrottoir
mit dem Brunnen, das bereits vergrößert worden ist,
erhält die Zurlindenstraße eine breite Durchfahrt.
Die Übersicht des Plaßes, der später auch auf der
Nordseite verbreitert werden soll, wird dadurch be-
deutend gewinnen. Während der Bauzeit muß der
Autobus für etwa sechs Wochen durch die Aegerten-
und Manessestraße umgeleitet werden, da die Durch-
fahrt durch die Sct loßgasse gesperrt ist.

Friedboferweiterung in Zürich-Höngg. Vom
Gemeinderat von Zürich verlangt der Stadtrat einen
Kredit von 110,000 Fr. für die Erweiterung des Fried-
hofes in Höngg, der bis Ende dieses Jahres voll
belegt sein werde. Troß seiner zentralen Lage mitten
in der Gemeinde liege der Friedhof frei und werde
von der Bebauung in keiner Weise gestört. Eine
nochmalige Vergrößerung des Friedhofes sei später
in südlicher Richtung möglich. Die Erweiterung er-
folge in östlicher Richtung um rund 3100 m^ für rund
500 Reihen-, 130 Urnen- und 30 Privatgräber. Durch
Verlängerung der 3 m breiten Fahrstraße des Fried-
hofes werde das Erweiterungsgebiet in zwei annä-
hernd gleich breite, langgestreckte Grabfelder ge-
teilt, die quer zum Hang mit etwa 10% bis 15%
ansteigen. Anschließend an den Pfarrgarten und öst-
lieh des erweiterten Friedhofteiles sei eine Freifläche
vorgesehen, die sich als Spielplaß eigne.

Neubauten in Zürich-Höngg. Die günstige
Wohnlage im neuen Stadtquartier Höngg bewirkt
eine fortwährende Ausdehnung der dortigen Siede-
lungen. Auf dem aussichtsreichen Imbisbühl unweit
der Wartau gedenkt die Baugesellschaft Imbisbühl
nach dem Projekt von Architekt H. Naef eine Kolonie
von acht Einfamilienhäusern zu erstellen. Das Bau-
gebiet muß erst noch durch eine neue Quartier-
straße erschlossen werden. An der äußeren Limmat-
talstraße gehen mehrere Ein- und Mehrfamilienhäuser
der Vollendung entgegen. In der Nähe der Auto-
bus-Endstation ist soeben eine neue einstöckige Häu-
sergruppe fertig geworden, die ein Gegenstück zu
der bereits bezogenen Gruppe nebenan darstellt.
Weitere Ein- und Mehrfamilienhäuser befinden sich

an der Ackerstein-, Hohenklingen- und Regensdorfer-
straße im Bau.

Schulhausbau in Dübendorf (Zürich). Die Stimm-
berechtigten bewilligten 800,000 Franken für den Bau
eines neuen Schulhauses; die Durchführung des Baues
erfordert eine Erhöhung der Sekundarschulsteuer um
25%.

Schulhausrenovation in Bäretswil (Zürich).
Die Primarschulgemeinde bewilligte einen Kredit von
9000 Fr. für die Renovation des Schulhauses.

Für Badansfalt und Sportplafy in Worb (Bern)
hat die Gemeinde das nötige Areal gesichert. Der
Ausbau soll auf privatem Boden geschehen. Ein

Initiativkomitee der Baukommission hat die Vorar-
beiten besorgt. Es legte seine Vorschläge einer
öffentlichen Versammlung vor, die aus allen inter-
essierten Kreisen zahlreich besucht war, und fand
einhellige Zustimmung. Zur Ausführung wurde ein
erweitertes Komitee bestellt, das außer der Finan-
zierung die technischen und organisatorischen Fra-

gen zu lösen hat. Nach den Plänen von Architekt
A. Könißer soll das Areal ein großes Schwimmbassin
und Spielwiese nebenan umfassen; dahinter kommen
der Fußballplaß und die Einrichtungen für Sprung,
Lauf und Geräte, ferner eine öffentliche Anlage mit
Ruhebänken. Zur Finanzierung soll eine gemein-
nüßige Genossenschaft gegründet werden, die durch
Ausgabe von Anteilscheinen die nötige Summe auf-
bringen wird. Ein Fonds für Sporfplaß und Bad weist
bereits einen Betrag von zirka 15,000 Fr. auf.

Bau einer Kunsteisbahn in Luzern. Das Ini-
tiativkomitee für den Bau einer Kunsteisbahn in Luzern
wendet sich an die Öffentlichkeit und gibt bekannt,
daß der Stadtrat von Luzern bereit ist, dem Unter-
nehmen einen Plaß im Tribschengebiet für die Dauer
von 75 Jahren zur Verfügung zu stellen. Die tech-
nischen Einrichtungen sind im allgemeinen die glei-
chen, wie sie bereits bei den Kunsteisbahnen in
Zürich, Bern und Basel zur Anwendung kommen.
Die Gesamtkosten der Erstellung sind auf 550,000
Franken veranschlagt.

Wohnbauten in Ersffeld (Uri). Rege Bautätig-
keit hat seit einiger Zeit eingeseßt. Da und dort
entstehen prächtige Einfamilienhäuschen. So sind
gegenwärtig drei solche im Bau und weitere werden
diesen Sommer noch folgen. Ein Zeichen, daß troß
Krise noch Geld vorhanden ist. Wohnungsnot ist
zwar gegenwärtig keine mehr, aber der Wunsch nach
einem Eigenheim macht sich auch hier bemerkbar,
und gar mancher zieht ein Einfamilienhaus einer
Mietwohnung in einem Mehrfamilienhaus vor. Auch
was Dorfverschönerung betrifft, wird rege gearbeitet.

Neue Schiffshütte Lachen (Schwyz). (Korr.)
Schon öfters sind in Lachen Anstrengungen gemacht
worden zum Bau einer gemeinsamen Privatboothütte.
Immer wieder scheiterten dieselben, da hiezu ein
geeigneter Plaß fehlte. Die schöne Hafenanlage wollfe
man durch solche Baufen nicht verschandeln lassen.
Nun hat Herr Ingenieur J. Meier, Lachen, in dieser
Angelegenheit ein großzügiges Projekt geschaffen,
welches in allen Teilen eine glückliche Lösung ge-
funden hat.

Die Vorbereitungen für eine glarnerische
Heil- und Pflegeanstalt. Die Vorarbeiten für den
Bau einer kantonalen glarnerischen Heil- und Pflege-
anstalt sind um ein wichtiges Stück gefördert wor-
den. Der Regierungsrat hat — unter Vorbehalt der
Genehmigung durch den Landrat — mit der Ge-
meinde Mollis einen Vertrag abgeschlossen über die
Abtretung von 15 Hektar Boden. An und für sich
würde der zur Verfügung stehende Fonds von reich-
lieh 3,8 Millionen Franken für die Erstellung der An-
stalt mehr als genügen. Man rechnet mit einer Aus-
gäbe von 2,1 Millionen Franken. Der Rest würde
als Betriebsfonds verwendet, muß aber noch etwas
größer sein, wenn die Anstalt weder den Staatssäckel
noch über Gebühr die Angehörigen der Insassen
belasten soll.

Kirchenbau in Baselstadt. Die evangelisch-
reformierte Kirchensynode hat den Bau einer neuen
Kirche mit dem Namen St. Johanneskirche beschlos-
sen. Zur Verfügung steht ein Kredit von 725,000 Fr.,
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nongsn 2lo ^wsi oncl 16 210 clcsi ^immscn. Dis msi-
xlsn clsc lcomloclslzsl soxgslssolsn Wolinongsn xincl
lzscsilx vscmislsl. KIscli clsc 5onnsnxsils lislssn clis-
xsllssn gcok;s l.oggisn sol^ov/sixsn. ^nxlslls 6sx öls-
liclisn Dscligsxclioxxsx wuccis in lisllssc l^ölis sin
^xlciclicsom scciclilsl. Dec öso, clsc clsm Vilcls von
Wisclilcon sinsn nso^silliclisn /^lczisnl gsgslssn lisl,
ixl in clsc ^sil von sclil Klonslsn vollsncisl wocclsn.
Dsc Kolilzso v/occls von clsc I'icms /^cloll Ksnlc sox-
gslölicl, clis xlslixclisn öscsclinungnn xlsmmsn vom
lngsnisuclsocsso Wiclcscl 6< Lo. oncl Dipl. lngsnisoc
l-I. Wipl.

(Dsgsnwsclig v/iccl sm Dmlzso clsx Zclimis6splsl;sx
gssclzsilsl, clsc Isngx clsn Klsolssolsn gsn?i sclislslicli
vsclscsilscl wiccl. Klslssn cism clcsisclcigsn lnxsllcolloic
mil cism öcunnsn, clsx lsscsilx vscgcö^scl wocclsn ixl,
sclisll clis ^uclinclsnxlcshs sins licsils Ducclilslicl.
Dis Dlsscxiclil clsx ?lsl;sx, clsc xpslsc socli sol clsc
Kloccixsils vsclscsilscl v,scclsn xoll, wiccl clscloccli lss-
clsolsnci gswinnsn. Wslicsncl clsc öso^sil mol; clsc
^ololsox löc slws xsclix Woclisn cloccli clis ^sgsclsn-
oncl I^1snsxxsxlcsl;s omgslsilsl wscclsn, cls clis Doccli-
lslicl cloccli clis 5cl lohgsxxs gsxpsccl ixl.

krieclbotervreitsrung in lürieklltöngg. Vom
(Dsmsin6scsl von ^öcicli vsclsngl clsc 3lscllcsl sinsn
Kcsclil von 11L>,O6L> s-c. löc clis ^cwsilscung clsx l^ciscl-
liolsx in l^löngg, clsc lsix ^ncls clisxsx lslicsx voll
izslsgl xsin vcsccis. Icol; xsinsc ^snlcslsn l_sgs millsn
in clsc (Dsmsincls lisgs clsc l^cisclliol lcsi oncl wsccls
von clsc Vsissoong in lcsinsc Wsixs gsxlöcl. ^ins
noclimsligs Vscgcöhscong clsx k^cisciliolsx xsi xpslsc
in xöclliclisc Kiclilong möglich. Dis ^cv/silscong sc-
lolgs in öxlliclisc kiclilong om concl 31L>L> m^ löc cunci
5OL> ksilisn-, 1ZL> Dcnsn- cinci ZO ^i-ivslgi-slzsi-. Duccli
Vsclsngsmng clsc Z m lscsilsn l^slii-xli-shs clsx l^ciscl-
liolex wsc6s clsx ^cv/silscongxgslsisl in ?wsi snns-
liscncl glsicli lscsils, Isnggsxli-sclcls Lcslzlslclsc gs-
tsill, clis c>usc ^om l"lsng mil slws IllVo Isix 12vo
snxlsigsn. ^nxcliliskzsncl sn clsn plsci-gsi-lsn uncl öxl-
licli clsx scwsilsclsn s-i-isclliollsilex xsi sins l-csillsclis
vocgsxslisn, 6is xicli slx 5pislplsl; signs.

^Isudsuîen in ^üricii i^öngg. Dis gllnxligs
Wolinlsgs im nsosn ^lscllgosclisc l-löngg Isswiclcl
sins loi'lwslii'Encls /^oxcislinong clsc clocligsn ^iscls-
longsn. /^ol clsm suxxiclilxcsiclisn lmlsixlsölil onwsil
clsc Wsflso gsclsnlcl clis ösugsxsllxclisll lmlsixlzölil
nscli clsm l'cojslcl von ^ccliilsicl l'l. I^lssl sins Kolonie
von sclil ^inlsmilisnlisuxscn scxlsllsn. Dsx ôsu-
gslsisl mol; srxl nocli cloccli sins nsos (Dosclisc-
xlcsl;s scxcliloxxsn wscclsn. /^n clsc suk;scsn I_immsl-
lslxlcsk;s gslisn mslicscs ^in- oncl I^sliclsmilisnlisoxsi'
clec Vollenciung snlgsgsn. ln clsc KIslis clsc /^olo-
lsox-^ncixlslion ixl xoslssn sins nsos sinxlöclcigs l^Iso-

xscgcupps lsclig gsvcoccisn, clis sin (Dsgsnxlöclc
clsc lsscsilx izs^ogsnsn Lcopps nslssnsn clscxlslll.
Wsilscs ^in- oncl l^lsliclsmilisnlisoxsc lsslinclsn xicli

sn clsc /^clcscxlsin-, l^lolisnlclingsn- oncl Ksgsnxcloclsc-
xlcsk;s im öso.

Zckulksukdsu in vübenciorf (löcicli). Dis 3limm-
lsscscliliglsn lssv/iliiglsn LL>0>L>OO l'csnlcsn löc clsn öso
sinsx nsosn Zcliollisoxsxclis Docclilölicong 6sx ksosx
sclocclscl sins ^cliöliong clsc 5slconclscxcliolxlsosc om
25°/°-

Zciluiksulrsnovstion in ksrstlvii /löcicli)
Dis l^cimscxcliolgsmsincls Issvvilligls sinsn Kcsclil von
9M0 l^c. löc clis ksnovslion clsx 8cl°ollisoxsx.

kür vsûsnîîsit unci Zporîpistz in Work (Lscn)
lisl clis L-smsincls clsx nöligs /^cssl gsxicliscl. Dsc
^oxlsso xoll sol pcivslsm Loclsn gsxcl°sl^sn. ^in

lnilislivlcomilss clsc Lsolcommixxion lisl clis Vocsc-
Issilsn lssxocgl. ^x lsgls xsins Vocxclilsgs sinsc
öllsnllicl°sn Vscxsmmlong voc, clis sox slisn inlsc-
sxxisctsn Kcsixsn ^slilcsicli lssxuclil vcsc, oncl lsncl
sinlislligs ^oxlimmong. ^oc /^oxlölicung vcoccls sin
scwsilsclsx Komilss Issxlslll, clsx sul;sc clsc l^insn-
2iiscong clis lsclinixclisn oncl ocgsnixslocixclisn l'cs-
gsn 2!U löxsn lisl. Klscls clsn l^isnsn von /^ccliilslcl

Könil;sc xoll clsx /Vssl sin gcol;sx 5cliwimmlssxxin
oncl Hpislwisxs nslssnsn omlsxxsn; clsliinlsc lcommsn
clsc I^ohizsllplsl; oncl clis ^inciclilongsn löc Hpcong,
l.sol oncl Lscsls, lscnsc sins öllsnlliclis ^nlsgs mil
Kolislzsnlcsn. ^oc l^insn^iscong xoll sins gsmsin-
nötige (Dsnoxxsnxclisll gsgcönclsl v/scclsn, clis cluccli
^oxgslss von ^nlsilxclisinsn clis nöligs ^omms sol-
Iscingsn v/iccl. ^in l'onclx löc ^poclplsl; oncl Lscl wsixl
lsscsilx sinsn öslcsg von ^iclcs 15,L>L!L> I^c. sol.

vsu einer iìunîteiîbskn in I.uiern. Dsx lni
lislivlcomitss löc clsn öso sinsc Konxlsixlsslin in l.o?scn
vcsnclsl xicli sn clis (Dklsnliiclilcsil oncl gilsl Isslcsnnl,
clsl; clsc Tlscllcsl von I.o?scn lsscsil ixl, clsm Dnlsc-
nslîmsn sinsn ?lsl; im Icilzxclisngsisisl löc clis Dsosc
von 75 lslicsn ^oc Vsclögong To xlsllsn. Dis lscli-
nixclisn ^inciclilongsn xincl im sllgsmsinsn clis glsi-
clisn, v,is xis lsscsilx lssi clsn Konxlsixlsslinsn in
/öcicli, öscn oncl ösxsl ^oc Anwsnclung lcommsn.
Dis Lsxsmllcoxlsn clsc ^cxlsllong xincl sol 55L>,L>L>L>

s-csnlcsn vscsnxclilsgl.
Woknbsuten in krîttelci (Dci). l?sgs Lsolslig-

Icsil lisl xsil sinigsc /sil singsxsl;l. Ds oncl clocl
snlxlslisn pcscliligs ^inlsmilisnlisoxclisn. 5o xincl

gsgsnvvsclig clcsi xolclis im Lso oncl v/silscs cvscclsn
Zisxsn 5ommsc nocli lolgsn. ^in /siclisn, clsh lcol;
Kcixs nocli (?slcl voclisnclsn ixl. Wolinongxnol ixl
?v,sc gsgsnwsclig lcsins mslic, slssc clsc Wonxcli nscli
sinsm ^igsnlisim msclil xicli socli liisc lssmsclclssc,
oncl gsc msnclisc ^islil sin ^inlsmilisnlisux sinsc
I^lislwolinong in sinsm I^Isliclsmilisnlisox voc. Aocli
wsx Doclvscxcliönscong Isslcilll, wiccl csgs gssclssilsl.

k^eue Zckifilkûîte i.scken (5cliw^) (Ko c

^clion öllscx xincl in l_sclisn /^nxlcsngongsn gsmsclil
wocclsn ^om Lso sinsc gsmsinxsmsn l'civsllsoolliölls.
lmmec v/isclsc xclisilsclsn clisxsllssn, cls liis^u sin
gssignslsc ?lsl; lslills. Dis xcliöns l^lslsnsnlsgs wollls
msn cloccli xolclis ösolsn niclii vscxclisnclsln lsxxsn.
Klon lisl l^scc lngsnisoc l. I^Isisc, I.sclisn, in clisxsc
/^ngslsgsnlisil sin gcol;^ögigsx l'co^slcl gsxclisllsn,
wslclisx in sllsn Isilsn sins glöclcliclis l.öxong gs-
lonclsn lisl.

vie Vorbereitungen tür eine gisrneriicbs
kieii- unrl ptiegesnltsit. Dis Vocscissilsn löc clsn
kso sinsc lcsnlonslsn glscnscixclisn l-lsil- oncl ?llsgs-
snxlsll xincl um sin wicliligsx 5löclc gslöcclscl woc-
clsn. Dsc Ksgiscongxcsl lisl — onlsc Voclsslisll clsc
(Dsnslimigong cloccli clsn l.snclcsl — mil clsc L>s-
msincls I^lollix sinsn Vsclcsg slsgsxcliloxxsn ölssc clis
Alslcslong von 15 l^slclsc koclsn. /^n oncl löc xicli
wöccis clsc ?oc Vsclögong xlslisncls l'onclx von csicli-
licli 3,8 I^lillionsn l^csnlcsn löc clis ^cxlsllong clsc /^n-
xlsll mslic slx gsnögsn. I^lsn csclinsl mil sinsc ^ox-
gsizs von 2,1 l^Iillionsn ^csnlcsn. Dsc I?sxl wöccls
slx Lslcislsxlonclx vscwsncisl, mok; slisc nocli slwsx
gcök;sc xsin, v,snn clis snxlsll vvsclsc clsn 5lsslxxsclcsl
nocli ölssc Oslsôlic clis /^ngsliocigsn clsc lnxsxxsn
lsslsxlsn xoll.

Kircbenbsu in Vs5ellts6t. Dis svsngslixcli
cslocmiscls Kicclisnx^nocls lisl clsn Lso sinsc nsosn
Kicclis mil clsm KIsmsn 5l. lolisnnsxlcicclis lssxclilox-
xsn. /oc Vsclögong xlslil sin Kcsciil von 725,(ZOO lì,
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von dem ein Betrag von 276,000 Fr. bereits in Form
von Fonds vorhanden ist. Für den nicht gedeckten
Betrag wird der Kirchenrat ermächtigt, ein Anleihen
aufzunehmen.

Rege Bautätigkeit in Tenniken (Baselland).
Am Südeingang des Dorfes ist ein flottes Wohnhaus
mit Uhrenatelier im Entstehen begriffen. Dank nam-
haffer Gemeindemitlel konnte dieser Plan verwirklicht
werden. Mögen Arbeit und lohnender Verdienst
dieses Entgegenkommen entschädigen. — Auch das
alte „HöfIi" macht innerlich wie äußerlich eine Reno-
vation durch, die einem an die frühere Wohlhaben-
heit des Hauses erinnert. Die daselbst in Ausfüh-
rung stehende nach neuesten Grundsätzen gebaute
Scheune kann diesen Eindruck nur vorteilhaft er-
höhen. Alles zusammen wird dem Dorfeingang ein
schmuckes Aussehen geben. — Zurzeit ist auch die
Erneuerung der Wasserversorgung-Anlage in vollem
Gange. Bis Ende dieses Monats werden die Haupt-
leitungen und Hydrantenanlagen fertig gestellt sein,
so dadann mit dem Bau der 2X150 m" Reservoire
begonnen werden kann. Dank eines vorbildlichen
Verhältnisses zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
konnten diese Arbeiten so gefördert werden.

Projektierung eines Verwaltungsgebäudes
in Thayngen (Schaffhausen). Gegenwärtig sind Un-
terhandlungen im Gange zwischen der Kreispost-
direktion Zürich und dem Gemeinderat zwecks Schaf-
fung neuer Postlokale, da die derzeitigen dem ge-
steigerten Postverkehr nicht mehr genügen. Die Post-
Verwaltung wünscht die neu zu beschaffenden Lokali-
täten möglichst nahe an den Bahnhof zu rücken,
während die Bevölkerung naturgemäß interessiert ist,
sie möglichst im Dorfzentrum zu wissen. Eventuell
wäre an einen Neubau auf dem der Gemeinde ge-
hörenden Plaß gegenüber dem Freihof zu denken.
Da die Post selbst nicht zu bauen beabsichtigt, taucht
der Gedanke an ein Verwaltungsgebäude wieder auf,
in welchem die Spar- und Leihkasse, und eventuell
auch die Bureaux der Zentralverwaltung, des Ge-
meindeschreibers und des Konkursbeamten unterge-
bracht werden könnten. Die Erstellung eines solchen
Gebäudes brächte zudem willkommene Arbeitsge-
legenheit für das derzeitig sehr schlecht beschäftigte
Baugewerbe.

Ein neuer Kirchenbau in Oberuzwii. Am
15. April fand in der Pfarrkirche Bichwil (St. Gallen)
eine außerordentliche Kapellgenossenversammlung
Oberuzwii unter der Leitung von R. Gehrig statt.
Der Kirchenbaukommission wurde die Vollmacht er-
teilt, mit dem Bau der neuen Kirche nach den Plänen
von Architekt Meßger zu beginnen.

Erneuerung
im Zürcher Marktwesen.

(Korr.) Zürich ist an Ausdehnung unbestreitbar
Großstadt geworden. Im Hinblick auf die Einwohner-
zahl von 316,000 gehört die größte Schweizerstadt
zu den mittelgroßen Städten, und inbezug auf die
Abwicklung des täglichen Lebens befindet sie sich
erst auf dem Wege zur Großstadt.

Die Eröffnung einer Markthallo ist für Zürich ein
Markstein dahin. Anfangs Mai wi d es so weit sein.
Die Genossenschaft Markthalle am Limmatplaß wird
nach zäher Pionierarbeit diese erste zürcherische
großstädtische Anlage dem Betrieb übergeben können

und damit eine Neuerung im Marktwesen schaffen,
die längst ersehnt wurde, aber bei uns noch nicht
erprobt ist. Ein erster Versuch, bei ungünstigen Vor-
ausseßungen und mit zu wenig Uberdachtheit unter-
nommen, mußte mißlingen. Das neue Unternehmen
baut auf gründliches Studium aller Verhältnisse auf
und hat das Markthallengebäude von Anfang an so
gestaltet, daß es den Zwecken entspricht. Architekt
Facchinetti hat Projekt und Ausführung nach gründ-
liehen Studien entworfen und geleitet, ihm zur Seite
standen als Vorstandsmitglieder der Genossenschaft
Rechtsanwalt Dietrich, Bezirksgerichts-Vizepräsident
Lang, Bücherrevisor Wegmann, Importeur Weidmann
und Meßgermeister Wächter. Die Zufahr- und Park-
Verhältnisse sind vorbildlich; Aufzüge, Lagerkeller,
Kühlräume, Transporteinrichtungen, Abraum-Maßnah-
men usw. sind in Anordnung und Funktion scharf
überdacht. Besondere Beachtung wurde der Venti-
lation in allen Räumen gewidmet, dem Verkehr und
der Geschäftsabwicklung dienen breite Treppenan-
lagen und große Abstände zwischen den Standreihen.
Die Verkaufshalle, die acht Meter hoch ist, wird von
viel Licht durchflutet. Die beiden Längswände sind

ganz in Fenster aufgelöst, und im Dach befindet sich

zudem noch ein Oberlicht. Zweckmäßig angebrachte
Beleuchtung läßt an düstern Tagen die Halle in hellem
Licht erstrahlen. Toiletten- und Handwaschgelegen-
heiten sind reichlich vorhanden, auch stehen Telephon-
kabinen zur Verfügung der Besucher.

Es ist vorgesehen, morgens von 5 bis 9 Uhr einen
Engrosmarkt auf den Galerien abzuhalten, durch
welchen der von 8 Uhr an eröffnete Detailmarkt im
Parterre unberührt bleibt. Diese große Halle bleibt
zudem reserviert für das einheimische Gemüse; Süd-
früchte und andere ausländische Produkte können
auf den Galerien ausgeboten werden. Der Fischmarkf
ist in ein hiefür besonders ausgestattetes Separafab-
teil verwiesen. In der Markthalle findet sich sodann
ein Fleischstand, ferner finden sich hier Comestibles
und Delikatessen.

Der Großteil der zu geringem Mietzins abzuge-
benden Marktstände hat bereits seine künftige Be-

wohnerschaft gefunden (der kostet pro Tag 35 Rp.,

Heizung und Licht pro Tag und Stand 40 Rp., der
Lagerraum 10, im Kühlraum 40 und im Gefrier-

abteil 50 Rp.) Der gewaltige Bau am Limmatplaß
birgt zudem 35 Wohnungen von einem bis zu drei-
einhalb Zimmern, dann Bureaux für die Verwaltung
usw., ein Restaurant mit Sitzungszimmern, im Hause

befinden sich ein Arzt und ein Zahnarzt. Die vier
Ladenlokale sind ebenfalls zum Teil schon vermietet
an Geschäfte für Zigarren, Zeitungen, phofographische
Artikel und Seidenstoffen, sowie ein Bankunternehmen.

Die Markthallengenossenschaft wird es sich nicht

nur angelegen sein lassen, den Notwendigkeiten des

Marktverkehrs jederzeit Rechnung zu tragen und sich

aus dem Betriebe ergebende Anlagen zu erstellen
und Anordnungen zu treffen, sondern auch zur Be-

lebung des Warenverkehrs beizutragen durch

massige Durchführung von Spezialmessen für Obst
und andere Landesprodukte.

Mit der Eröffnung der Markthalle im Industrie-

quartier wird eine neue Form des Marktlebens in
Zürich entstehen, neben der sehr wohl die Kreis-
märkte bestehen bleiben können, wie sich dies auch
in andern Mittel- und Großstädten bewährt hat. Wir
zweifeln nicht daran, daß das erste Markthallen-Un-
ternehmen in Zürich gar bald zu einer Institution
werden wird, die man nur ungern wieder entbehren
möchte.
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vor, cism sin ösirsg von 776,000 I^r. ösrsiis in spornn

von Concis voriisncisn isi. I'ür cisn niciii gsciscicisn
ösirsg wirci cisr Xirciisnrsi srmsciiiigi, sin ^nisiiisn
soi^onsiimsn.

kege vsutstigkeit in lenniken (ksssiisnci).
^.m Höcisingsng ciss Doriss isi sin iioiiss Wolinlisos
mii Diirsnsisiisr im ^nisisiisn issgriiisn. Dsnic nsm-
iisiisr (Dsmsincismiiisi Iconnis ciisser i'isn vsrwiriciiciii
wsrcisn. i^lögsn /^rissii onci ioiinsncisr Vsrciisnsi
ciissss ^nigsgsnicommsn snisciisciigsn. — /^ocii ciss
siis „i-iöiii" msciii innsriicii wie sol^srlicii sins i?sno-
vsiion ciorcii, ciis sinsm sn ciis iroiiers Woiiliisösn-
iisii ciss i"isosss srinnsri. Dis cisssiösi in T^osiöii-

rung sisiisncis nscii nsossisn Oroncisshsn gsösois
^ciisons lcsnn ciisssn ^incirocic nor vorisiiiisii sr-
iiöiisn. /Viss ^ossmmsn wirci cism Dorisingsng sin
sciimocicss T^osssiisn gsissn. — ^oivsii isi Socii ciis
^rnsosrong cisr Wssssrvsrsorgung-^nisgs in voiism
(Dsngs. öis ^ncis ciissss IVIonsis wsrcisn ciis i^Isupi-
isiiongen onci i4/cirsnisnsnisgsn isriig gssisüi sein,
50 cisi) cisnr, mii cism ösu cisr 7X150 m" ksssrvoirs
ösgonnsn wsrcisn lcsnn. Dsnic sinss vorisiiciiiciisn
Vsriisiinissss -wisciisn T^rissiigsizsr onci T^rissiinsiimsr
Iconnisn ciisss ^rissiisn 50 gsiörcisri wsrcisn.

Projektierung sine! Vervsitung!gebäu6s!
in Ilis^ngen (Hciisiiiisossn). (3sgsnwsriig 5inci Dn-
isriisnciiongsn im (Dsngs ^wisciisn cisr Xrsisposi-
ciirsiciion ^öricii onci cism (Dsmsincisrsi^wscics 5ciisi-
iong nsosr I^osiioicsis, cis ciis cisr^siiigsn cism gs-
sisigsrisn ?osivsrlcsiir niciii msiir gsnögsn. Dis ?osi-
vsrwsiiong wönsciii ciis nso ^o össcirskksncisn I.olcsii-
isisn mögiicksi nsins sn cisn ösiiniioi ^o röcicsn,
wsiirsnci ciis ösvöiicsrong nsiorgsmsiz inisrsssisri isi,
5is mögiiciisi im Dori^snirom ^o wisssn. ^vsniusii
wsrs sn sinsn Xisoöso soi cism cisr iDsmsincis gs-
iiörsncisn ?ish gsgsnöösr cism f-rsiiioi ^o cisnlcsn.
Ds ciis ?o5i 5siic>5i niclii lzsosn ksslc>5ic>iiigi, isuclii
cisr (Dscisnics sn sin Vsrwsiiongsgslzsucis wiscisr soi,
in vvsiciism ciis 5psr- unci I.siiil<s55s, unci svsniosü
socii ciis öorssux cisr ^snirsivsrv^siiong, cis5 <Ds-
msincis5cii>-siizsr5 onci cis5 Xoni<or5ii>ssmisn onisr^s-
isrsciii v^srcisn icönnisn. Dis ^rgtsiiong sins5 5oiciisn
<Dsizsucis5 isrsciiis ?ocism v/iiiicommsns /^rtzsii5gs-
isgsniisii iör cis5 cisr^siii^ 5siir 5ciiisciii izs5ciisiiigis
ösogsv/sriss.

tin neuer Kirckendsu in vderuiwii. /^m
15. T^prii isnci in cisr ^iscricicciis Liciivvii (5i. (^siisn)
sins solzsrorcisniiiciis XspsiigsnoZZSnvsi-ssmmiong
Oizsro?v/ii onisr cisr I.siiong von k. Osiirig sisii.
Dsr XirciiEntzso>commi55ion worcis ciis Voiimsciii sr-
isiii, mii cism öso cisr nsosn Xirciis nscii cisn i'isnsn
von ^rciiiislci I^Isizzsr ^o Issginnsn.

Erneuerung
im /ürcker ^srkt^eien.

(Xorr.) Tiöricii i5i sn /^o5cisiinong onissZirsiiizsr
(Droi)5iscii gsworcisn. Im i^iinisiicic soi ciis ^inwoiinsr-
Tsiii von 316,000 gsiiöri ciis grökzis 5ciiv/si^sr5iscii
^o cisn miiisigrokzsn 5isciisn, onci inlss^og soi ciis
/^iswiciciong ciss isgiiciisn i.sizsn5 issiincisi sis sicii
ersi soi cism Wsgs ^or (Droizsiscli.

Dis ^röiinong sinsr i^Isriciiisii'Z isi iör ^öricli sin
i^isricsisin cisiiin. /^nisngs k^Isi vvi ci es so wsii ssin.
Dis Osnoszsnsciisii I^lsricliislis sm >.immsiplsi; wirci
nscii ^siisr f'ionisrsi'izsii 6is5e srsis 2lörciisri5c>is

zrotzsisciiizciis /^niszs cism ksirisk ôizsrgsksn lcönnsn

o>ici cismii sins Xisosrung im i^isriciv^sssn sciisiisn,
ciis isngsi srssiini vvorcis, sissr izsi onz nocii niciii
srproizi isi. ^in srsisr Vsrsocii, Issi ongönsiigsn Vor-
sosssizongsn onci mii v/sniz Dissrcisciiiiisii onisr-
nommsn, mohis mikziingsn. Dss nsos Dnisrnsiimsn
issoi sui grönciiiciisz ^iociiom siisr Vsriisiinisss soi
onci iisi ciss IVisrlcilisilsngsIssocis von ^nisng sn so
gssisiisi, cisiz ss cisn ^wscicsn snispriciii. ^rciiiisici
^sccirinsiii iisi i^rojsici unci Aosiöiirong nscii grönci-
iiciisn Hiociisn sniworisn onci gsisiisi, iiim ?or ^siis
sisncisn sis Vorsisncismligiiscisr cisr (Dsnosssnsciisii
i?sciiissnvvsit Disiricii, LS^iricsgsriciiis-Vi^sprssiclsni
i.sng, Vöciisrrsvisor VVsgmsnn, imporisor Vl/sicimsnn
onci iViehgErmsisisr Wsciiisr. Dis ^oisiir- onci k'srlc-

vsri^siinisss sinci voriziiciiicii i Aoi^ÜHS, i.s^sri<siisr,
Xöiiirsoms, Irsnsporisinriciiiongsn, ^Isrsom-^lshnsii-
msn osw. sinci in ^norcinong cinci ^oniciion sciisri
öissrcisciii. össoncisrs kssciiiong worcis cisr Vsnii-
isiion in siisn I?somsn gs^vicimsi, cism Vsricsiir onci
cisr (Dssciisitssis^viciciong ciisnsn izrsiis Irsppsnsn-
isgsn onci groizs ^issisncis ^wisciisn cisn 5isncirsiiisn.
Dis Vsricsoisiisiis, ciis sciii I^isisr iiocii isi, wirci von
visi i.iciii ciorciiiioisi. Dis Izsicisn I.sngswsncis sinci

gsn^ in ^snsisr soigsiösi, onci im Dscii issiincisi sicii
?ocism nocii sin Olssriiciii. ^vvscicmshig sngsizrsci^is
ösisociiiong isizi sn ciösisrn 7s^sn ciis I^siis in Iisiism
I.iclii srsirsiiisn. loiisiisn- onci i"Isnciwssciigsisgsn-
iisiisn sinci rsiciiiicii voriisncisn, socii sisiisn Isispiion-
Icsisinsn ?ur Vsriögong cisr össociisr.

^s ist vorgsssksn, morgens von 5 Isis Diir sinsn
^ngrosmsrici soi cisn (Dsisrisn sis^oiisitsn, ciurcii

^siciisn cisr von 8 Diir sn sröiinsis Dsisiimsrici im
k^srisrrs onissröiiri isisiisi. Disss gro^s I^Isiis isisiisi
^ocism rsssrvisri iör ciss siniisimisciis (Dsmöss? ^üci-
iröciiis unci sncisrs sosisnciisciis i'rocioicis icönnsn
sui cisn (Dsisrisn sosgsizoisn vvsrcisn. Dsr insciimsrici
isi in sin i^isiür izssoncisrs sosgssistisiss 5sgsrsisiz-
isi! vsrv^/isssn. in cisr i^Isricilisiis iincisi 5icii socisnn

sin i-isisci^sisnci, isrnsr iincisn sicii iiisr Lomssiiiziss
unci Dsiiicsissssn.

Des cisr
issncisn i^isricisisncis iisi Issrsiis ssins Icönitigs Ls^

^ekul^cie^ (ciek' !<O8isi sDk'c)

unci >_ic^i p^c) unci ^îsuci 4O cier

I_Z^er»-sum 10, im Xükimum 40 unci im Oesrier^
siDisi! 50 I?sD.) OS»- HSwsiiiHS ösu sm I-immsi^isi;
Iiii^i ^ucism 55 Wohnungen von einem Isi8 ^u cirei-

siniisiis ^immsrn, cisnn öorssox iör ciis Vsrwsiiong
U5w., ein Xezisumni mit 5it)un^8^imm6k-n, im lnZuzS

iitstinclen 8ic^, ein ^r^t unc^ ein ^siinsr^t. Die vier-

I_scisniolcsis sinci sissnisiis ^om 7sii sciion vsrmisisi
SN (?e5ct^stte tür ÄHZrren, ^eitun^en, p^Olo^mjInizc^e
^riilcsi onci 5sicisnsioiisn, sowie sin ösniconisrnsnmsn.

Dis i^igs><1iigiisngsnosssnsciisii wirci ss sicn niciii
nur sngsisgsn ssin issssn, cisn Xioiwsnciiglcsiisn ciss
I^Ierktverke^t'Z jecier^eit Xeckinung tmgen unci 8icii

sus cism ösirisiss srgsizsncis ^nisgsn ^o srsisiien
unci ^nOrcinun^en 2^u tretten, zonciern sucii ?ur öe-

isizong ciss Wsrsnvsricsiirs izsi?oirsgsn
ms88!^e Ourci'jtü^run^ VON 5pe?isime58en tük- L)O5t

onci sncisrs I.sncissproc!olcis.
iViii cisr ^röiinong cisr I^isriciiisiis im inciosiris-

gosriisr wirci sins nsos i'orm ciss iVisrlciisIsSns in

^öricii snisisiisn, nsizsn cisr ssiir woiii ciis Xrsis-
msrlcis izsslsiisn isisiissn icönnsn, wie zicii ciiss socti
in sncisrn k^Iiilsi- onci (Droizsisciisn öswsiirt Iisi. Wir
^wsiisin niclii cisrsn, cis^ ciss srsis IV>srIciiisiisn-Dn-
isrnsiimsn in ^öricii gsr ösici ^o sinsr insiiioiion
wsrcisn wirci, ciis msn nur ongsrn wiscisr sniösiirsn
möciiis.
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